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Erläuterungen

In den laufenden Winschaftsrrhnungen rnerden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltnyp€n b€obachtet:

Haushaltstyp 1: 2 ' Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.

Erfaßt werden Überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 0OO Einr,rohnern und mehr. Oas monatliche
Haushaltsbrunoeinkommen sollte 1982 unter 1 750 DM liegen. Bei der ernmaligen Festsetzung der Einkommens-
grenze im Jahr 19&0 lag diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze der Sozialhilfe. Die Grenze wird ssitdem
entsprechend dar Steigerung der Renten und Sozialhilfesätzo fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4 ' Personen ' Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes,

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15Jahren, in Gemeinden mit 20 o0O
Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter od€r Arbeirer tätig und alleiniger Einkommens-
b€zieher sein.SeinmonatlichesBruttoarb€its.inkommensolltelgS2zwischen2400und3600DMtiegen.Bei der
erstmaligen Bestimmung der Einkommensgrenzen rm Jahr 1964 wurde von einem W€ft ausgegangen, der ungefähr
dem durchschnittlichen Brutromonatsverdienst eine6 männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw. eines männlichen
Angestellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Gehaltsentwicklung
fortgasc hr iebe n.

Haushaltstyp 3: 4- Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden ebonfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens I Kind unter 15Jahren, in Gemeinden mir
20 0O0 Einwohnern und mehr. Der Haushaltworstand soll Beamter oder Angestellter und der Hauptverdiener in
der Familie sein. 1982 sollte das monatliche Haushaltsbrutroeinkommen zwischen 4 600und 6 3OOOM betragen,
davon allein das Bruttoeinkommen des Haushaltsvorstandes minde3ten3 4 30O OM. Das Einkommen beim Typ 3
sollte berderarstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nomanalen Abstand von etwa
1 00O OM zum Einkommen b€im Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen entsprechend der Lohn-
u nd Gehaltsentwick lung f ongeschrieben.

Die all Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme der beobachteten Haushalte.
Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den Eigenverbrauch und für Geschenke an Dritte sowie die unterstellten
Käufe, d. h' die zu Einzelhandelspraisen bswerteten Deputate und den Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge
und Wert der Sachgeschenke von Dritten und der Sachzugängo aus der Eigenbewirtschaftung.

Ab 1981 rarerden die Hypothekenzinsen nicht mehr vom Eruttoeinkommen aus Vermietung und Verpachtung abgesetzr, sondern
zusammen mit den übrigen Zinsen als ,, Übrige Ausgaben" nachgewieson.

Oio Statistik dor laufonden Wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde dar Erhebungsverfahren grund-
legend reformien. Ein€ Darstellung der Mathoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Winschaftsrechnungen ist in
,,Wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten.
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrech n un gen

Laufende Wi rtscha ft srechnu ngen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter
Typen, und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialh ilfeempfängern mit geringem E inkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit
5 000 Einwohnern und mehr.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit
mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.
Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon min-
destens I Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000
Einwohnern und mehr, Der Haushaltsvorstand soll als Ange-
stellter oder Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbe.
zieher sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.
Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit
20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll
Angestellter oder Beamter und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater
Haushalte

Die M ona ts ber ic hte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen
und Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwen-
dungszweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem
werden die Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel
mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der j ä h r I i c h e Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über
die Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden
die Veränderungen der Vermögens- und Finanzkonten je
Haushalt und Monat dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge (vorgesehen)

Einkommens- und Verbrauchsstichproben

Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1962/63 in mehrjährigen Abständen durchgeführt (letzt-
mals 1978). E inbezogen sind rd. 55 000 Haushalte aller
Bevölkerungsschichten, ausgenommen Haushalte von Aus-
ländern und Haushalte mit besonders hohen monatlichen
Haushaltsnettoeinkommen (1978: 20 000 DM und rnehr).

Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr detail-

lierte lnformationen über Einkommenserzielung und -ver-

wendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten
und Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der
Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die
Ausstattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgü-
tern, über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an
Vermögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnforma-
tionen werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haus-
haltsmerkmalen, wie soziale Stellung des Haushaltsvor-
stands, Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
haltstyp, Alter des Haushaltsvorstands, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden als Einzelveröf-
fentlichungen in Form von thematisch gegliederten Heften
veröffentl icht.

Zur Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978
werden fol gende H efte herausgegeben :

Heft 1: Ausstattung privater Haushalte mit ausge-
wählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Hau sha lte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für Nah-
rungs- und Genußmittel; Mahlzeiten außer
Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch (vorgesehen)

Heft 6: E inkommensvertei lung u nd E inkommensbe-
zieher in privaten Haushalten (vorgesehen)

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung (vor-
gesehen)

Systematiken

Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963

STATIST ISCH ES BUNDESAMT
G U STAV.STR ESEMANN R ING 1 1

6200 WIESBADEN ,I

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421 1 20, 6500 Mainz 42, T el. : (06 1 31 ) 5 90 94l9b, erhättt ich.
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